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§ 317

(1) Wer vorsätzlich den Betrieb einer öffentlichen 
Zwecken dienenden Fernmeldeanlage dadurch verhin­
dert oder gefährdet, daß er eine dem Betrieb die­
nende Sache zerstört, beschädigt, beseitigt, verändert 
oder unbrauchbar macht

oder die für den Betrieb bestimmte elektrische Kraft 
entzieht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.
(3) Wer die Tat fahrlässig begeht, wird mit Frei­

heitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe 
bestraft.

GESETZ ÜBER FERNMELDEANLAGEN 
Vom 6. 4. 1892 / 14. 1. 1928 (RGBl. I 8),
ÄndG vom 24. 5. 1968 (BGBl. I 503, 538)

§ 15
(1) Wer vorsätzlich entgegen den Bestimmungen 

dieses Gesetzes eine Fernmeldeanlage errichtet oder 
betreibt,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft.
Der Versuch ist strafbar.

(2) Mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe wird bestraft, wer vorsätzlich

a) genehmigungspflichtige Fernmeldeanlagen unter 
Verletzung von Verleihungsbedingungen errich­
tet, ändert oder betreibt,

b) nach Fortfall der Verleihung die zur Beseiti­
gung der Anlage getroffenen Anordnungen der 
Deutschen Reichspost innerhalb der von ihr 
bestimmten Frist nicht befolgt.

(3) Wer eine der in Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 
bezeichneten Ffandlungen fahrlässig begeht, wird mit 
Geldstrafe bestraft.

(4) In den Fällen der Absätze 2 und 3 wird die
Tat nur auf Antrag der Deutschen Reichspost ver­
folgt-_________________________________________

§§ 318—320 
(weggefallen)

§ 321

(1) Wer vorsätzlich Wasserleitungen, Schleusen, 
Wehre, Deiche, Dämme oder andere Wasserbauten 
oder Brücken, Fähren, Wege oder Schutzwehre oder 
dem Bergwerksbetrieb dienende Vorrichtungen zur 
Wasserhaltung, zur Wetterführung oder zum Ein-

4. Abschnitt \
Straftaten gegen den Nachrichtenverkehr I

§204
Nachrichtenverkehrsstörungen

(1) Wer Post- oder Fernmeldeanlagen zerstört, be­
schädigt, unbrauchbar macht, unbefugt ändert oder in 
sonstiger Weise unbefugt auf diese einwirkt und da­
durch den Nachrichtenverkehr behindert, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurtei­
lung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentli­
chem Tadel bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer den Nachrichten ver­
kehr durch Entzug oder Verwendung elektrischer 
Energie gefährdet oder unzulässig stört.

§205
Verletzung der Vorschriften über die Sicherheit des 

Funkverkehrs
Wer ohne die erforderliche Genehmigung

oder entgegen den Bedingungen einer Genehmigung
Funkanlagen errichtet oder betreibt
oder Sender herstellt, veräußert oder besitzt,

wird mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurtei­
lung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren bestraft.

1. Abschnitt \
Brandstiftung und andere gemeingefährliche 1 

Straftaten /

§ 190
Verursachung einer Katastrophengefahr 

(1) Wer vorsätzlich Talsperren, Rückhaltebecken, 
Schleusen, Wehre oder andere Einrichtungen oder 
Anlagen, die dem Schutz vor Naturgewalten dienen,


